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nen sie sich durch ihren Handelsgeist aus, der sie zu weiten Seerei¬
sen antreibt, welche Erstaunen erregen, da sie große Kühnheit und
die genaueste Kenntniß des ausgedehnten Archipels erfordern. Sie
sind geschickte Seefahrer, mit dem Lauf der Gestirne vertraut, bauen
Piroguen mit einer den andern Südfeebewohnern unbekannten Kunst¬
fertigkeit, unternehmen seit langer Zeit weite Fahrten und benutzen
oft Monfoons oder Moussons (B. I., 63), um sich nach den andern
Inselgruppen der Südfee, zumal nach den Marianen zu begeben. Sie
haben größere und kleinere Fahrzeuge, jene sind mit einem Mast ver¬
sehen, wohl 40 F. lang und können gegen 40 Männer fassen. Zur
Jahreszeit der Stürme wagen sich die Eingebornen nur in ihren gro¬
ßen Kähnen auf das Meer, aber in den übrigen Monaten befahren
sie die hohe See auch in kleinen, die nur 4 Menschen halten. Sie
warten dabei ein ruhiges Meer und mondhelle Nächte ab, steuern
Nachts nach den Sternen, Tags nach der Sonne und bei neblich-
tem Wetter nach der Richtung des Windes, aber in diesem Falle
sind sie sehr der Gefahr ausgesetzt, verschlagen zu werden. Ihre Le¬
bensmittel auf der Seereise bestehen in frischer und in gegohrener Brod¬
frucht und in Kokosnüssen; dabei nehmen sie nur wenig Wasser in
Kokosnußschalen mit sich. Ihre Kahne sind mit Segeln aus Mat¬
ten von solcher Stärke versehen, daß eher der Mast brechen als das
Segel zerreißen würde. Sie haben keine Anker und binden die Kah¬
ne am Ufer an große Steine, finden sie keine am Ufer, so tauchen
sie unter und binden sie an die auf dem Meeresboden an, wenn
dieser nicht zu tief ist.

Die Karolinen sind in eine gewisse Zahl von Districten getheilt,
deren jeder aus einer Anzahl Inseln besteht, welche einem Häuptling
oder Könige unterthanig sind und ihm Tribut bezahlen. Ihre Be¬
sitzungen sind auf die sonderbarste Art vermengt und bestehen keincs-
weges nur aus Inseln in derselben Gruppe. Der tiefste Frieden
herrscht beständig auf allen niedrigen Inseln, wahrend die hohen In¬
seln immer durch innere Streitigkeiten sehr gespalten sind. — Die
Insel Ualan, Walan, welche man auch noch zu den Carolinen
rechnet und die 1804 von einem Amerikanischen Seefahrer Crooker
entdeckt, von ihm Strong genannt, 1824 aber durch Duperrey
wieder aufgefunden wurde, ist von Menschen bewohnt, die sich durch
einen bedeutenden Grad von Civilisation, Keuschheit der Weiber, re¬
gelmäßige Regierung und eine Art von Kasteneintheilung auszeichnen.
Lesson, welcher als Arzt Duperrey auf seiner Entdeckungsreise beglei¬
tete, macht eine sehr vortheilhafte Schilderung von der wegen ihrer
Unschuld und Milde liebenswürdigen Bewohnern dieser Insel. „So
weit wir, sagt derselbe, die Eingebornen wahrend unsers Aufenthalts
an ihrer Küste kennen lernten, erschienen sie uns als einfache, sittsame,
gutmüthige und gastfreundschaftliche Menschen; Diebstahl ist bei ih¬
nen nicht gemein, sie kennen den Krieg nicht und die Uebel, die er


